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GEBURTEN

Am 1. d. M. wurde die Gattin von CAPTAIN S.B.  
BLUMO, in der Grafschaft Essex, Mutter einer 

Tochter.

Am 2. d. M. wurde die Gattin von LEONARD LIO-
NEL COHEN  Brick Street 27, Hyde Park, NW,  

Mutter einer Tochter.

EHESCHLIESSUNGEN

Am 1. März wurden Miss MARY MORSTAN, 
Tochter des verstorbenen Hptm. ARTHUR MOR-

STAN von der 34. Bombay-Infanterie, und Dr. med. 
JOHN H. WATSON, Baker Street 221B, London, in St. 
Hilda’s, Camberwell, getraut.

TODESFÄLLE

Am 28. Februar verstarb ELIZABETH DIANA 
(geb. Campion), Witwe von GEORGE LEWIS 

BROOKE, im Alter von 52 Jahren in der Rosemont 
Landor Road, Stockwell. Übernahme in US-Zeitungen 
erwünscht.

VERSCHIEDENES

ALTARKREUZE, Kerzenhalter, Vasen, Karaffen,  
Kelche und Hostienteller. Besichtigungen  

erwünscht. Frei gestaltbar. –THOMAS WALLACE & 
Co., Holborn Circus.

GEDENKTAFELN und -PLAKETTEN. –  
Illustrierte Katalogware oder Sonderanferti

gungen. Kostenlose Angebote.

CHORGEWÄNDER und TALARE für Geistliche 
und Chorsänger, für sofortigen Gebrauch. Muster 

und Preise auf Anfrage. – THOMAS WALLACE & Co.

INSTITUT FÜR SCHWESTERNAUSBILDUNG 
IM ST. BARTHOLOMEW’S KRANKENHAUS. – 

Die Krankenpflegeschule des St. Bartholomew’s bildet 
höchst kompetente KRANKENSCHWESTERN zur 
Unterstützung des öffentlichen Gesundheitswesens aus. 
Bewerbungen an den Dekan, Gildspur Street 38, EC.

MASSAGEN durch EXPERTENHÄNDE, 
unübertrefflich bei Lebererkrankungen, Kinder

lähmung, nervöser Erschöpfung etc. Die gefeierten 
CHELSEA-BADEHÄUSER helfen zuverlässig bei 
Gicht, Rheuma und Korpulenz. Konsultationen von  
14 bis 16 Uhr. Erfahrene Masseusen. Schulungskurse.  
Frankierter Umschlag an: King’s Road 48, SW.

Ferner erhältlich: Kräutertees und andere erprobte  
Produkte für Entspannung und Wohlbefinden.

PERSÖNLICHES ETC.

J.V. – Sie waren recht entzückend – A.

Der Reuters’ Telegrafenagentur, Ltd., Fenchurch Nr. 
19, London, EC, liegt ein an BAYNES adressiertes 

TELEGRAMM aus Japan vor, das wegen UNZUREI-
CHENDER ANSCHRIFT nicht zustellbar ist.

ZEHN PFUND BELOHNUNG. – Am 1. März 
in den Portman-Räumlichkeiten wurde eine  

DIAMANT-BROSCHE mit einem großen Brillanten 
in blauer Emaille-Einfassung VERLOREN. Finder-
lohn bei Abgabe des Schmuckstücks in Baron’s Court  
Terrace 2, West Kensington.

HERMANN MAX CARSSOW, über dessen Wohl-
ergehen oder Ableben nichts bekannt ist, oder 

seine Nachfahren werden hiermit vom Unterzeichner 
aufgefordert, sich bis einschließlich 1. Juli 1889 mit 
ordnungsgemäß beglaubigter Legitimation durch das 
Deutsche Generalkonsulat zur Testamentseröffnung 
der verstorbenen Rosalie Carssow, geborene Fischer, 
einzufinden. – Nordhausen a.H., im Februar 1889. – 
AD. HUGO FISCHER, Testamentsvollstrecker.

ZU EHREN UNSERES ZEITALTERS. – Mr. W. 
Kent Jordan, Gelehrter der Königlichen Geogra-

fischen Gesellschaft und Mitglied der Vereinigung der 
Bauingenieure, lädt zur Diskussionsrunde anlässlich der 
BERICHTE der CHALLENGER-EXPEDITION sowie 
„Die neuen mathematischen Grundlagen der Naturphilo-
sophie“ ein, die in bisherigen Veröffentlichungen nicht 
wahrheitsgemäß und ehrlos wiedergegeben wurden.

Besitzer von zum Verkauf stehenden oder anderen 
ORIGINALMANUSKRIPTEN von literarischem 

Interesse, z. B. Briefen etc. von Samuel Johnson,  
Oliver Goldsmith, Burns, Garrick, Byron, George Eliot, 
Thackeray etc., oder anderen Dokumenten, die sich  
historischen Themen widmen oder von historischen 
Persönlichkeiten signiert wurden, werden um Mittei-
lung von Einzelheiten an Mr. Davey, Büro des ARCHI-
VARS, Great Russell Street 37, gegenüber dem British 
Museum, WC, gebeten.

BARGELD für INFORMATIONEN. Strengste 
Vertraulichkeit und sofortige Zahlung garantiert. 

Wissenschaftliche Untersuchung der kriminellen Szene 
Londons. Unbefangen und risikofrei. Zuschriften an: 
Postfach 367, Büro der Times, EC. Diskrete Kontaktauf-
nahme nach Bedarf.

UNTERHALTUNG ETC.

MADEMOISELLE CLOTILDE KLEEBERG 
hatte die Ehre anzukündigen, dass sie zwei 

PIANOFORTE-KONZERTE am 23. sowie am 
30. März um 15 Uhr in der Prince’s Hall geben wird.

SARASATE PRÄSENTIERT in seinem ersten  
Konzert in der St. James Hall gemeinsam mit Mada-

me Berthe Marx die 1. Sonate in e-Moll, Op. 73 für 
Klavier und Violine (Raft). Samstagnachmittag, 15 Uhr.

ELEPHANT & CASTLE – BUNTY & CLYDE 
verlängern ihr zeitlich begrenztes Engagement im 

Elephant & Castle. Weitere Auftritte von Australiens 
berühmtem GESANGS- & TANZ-Duo bis zum 17. des 
Monats.

MISS MINNIE CAVILL – Genießen Sie 
allabendlich Londons singende Sensation im 

ELEPHANT & CASTLE.

ALEXANDRIA PALACE – HEUTE um 17:30 Uhr: 
3.000 Fuß durch den Weltraum. – PROFESSOR 

BALDWIN wird seine einzigartige wunderbare Reise 
in das Reich der Wolken antreten und in einer Höhe 
von etwa 3.000 Fuß seinen neuartigen, aufregenden 
Sprung vollführen. Tageskarte 1 Schilling.

KOSTÜMBÄLLE, Privattheater, Basare etc. – 
BICKERS & SON, die angesehenen Hof-Kostüm-

schneider – Neue SCHAURÄUME, die elegantesten 
und weitläufigsten in London, JETZT ERÖFFNET. 
Carlton House Terrace 7, SW, die schönste Auswahl 
KUNSTVOLLER und HISTORISCHER KOSTÜME. 
Seit 50 Jahren.

MOBILIAR

DAMEN, die ein ungenutztes KLAVIER verschen-
ken möchten, würden einer hart arbeitenden 

Familie mit 5 talentierten Kindern eine große Freude 
machen, der die nötigen Mittel fehlen. – A.L.H., Biblio-
thek, Clapham Road 34.

KRANKENSTUHL sofort zu VERKAUFEN. 
Bestzustand. Kaum gebraucht, Preis: 18 Guineen. 

Besichtigung durch Kaufinteressenten möglich. Ange-
bote an A158, Phoenix Road 50, WC.

PIANOVERLEIH, 10s. pro Monat. Kostenloses 
Stimmen. – H.J. NICOLL & Co., New Oxford 

Street 36, WC.

ECHTE ANTIQUITÄTEN, Wertsteigerung garan-
tiert. In guter alter Qualität gefertigt. H.J. Nicoll.

NEUESTE MELDUNGEN 
(von unseren Korrespondenten)

ARCHÄOLOGE STIRBT IN MUMIENGRAB
Karnak, 4. März

Professor Ebenizer Turnbull, Organisator der Katebet- 
Expedition, wurde heute am frühen Morgen tot in der 
Grabstätte aufgefunden. Nach langwierigen Arbeiten 
wurde Anfang des Jahres die innere Grabkammer geöff-
net. Der ausgezeichnete Zustand des Sarkophags, der 
Artefakte und der Katebet-Mumie selbst versetzte die 
Archäologen in Begeisterung. Die Tragödie ereignete 
sich in den letzten Expeditionswochen.
Mr. Turnbull arbeitete bis spät in der Nacht allein in der 
Kammer, während sich die übrigen Expeditionsmitglie-
der bereits zur Nachtruhe begeben hatten. Zum Schutz 
gegen Plünderungen war das Lager schwer bewacht 
und abgeschirmt. Sein Leichnam wurde von seinem 
Archäologenkollegen Mr. Andrew Weatherby entdeckt. 
Mr. Turnbull war zu Tode gewürgt worden. Es fanden 
sich antike Leinenbandagen um seinen Hals.
Nach Bekanntwerden des Ablebens des Professors 
riefen mehrere einheimische Ausgrabungshelfer Isis 
und Osiris um Schutz und Vergebung für die Störung 
der heiligen Grabstätte an. Inschriften auf den Kanopen 
und Türen deuten an, dieser Todesfall könne das mys-
teriöse Werk des uralten Gottes Duamutef und seiner 
Schutzgöttin Neith sein.

KATASTROPHE AUF SEE

Unser Korrespondent in Philadelphia telegrafiert: –  
Ein Gesandter aus Gloucester, Massachusetts, berichtet 
über eine grausige Seefahrergeschichte, erzählt von 
Captain Ryan vom Schoner S.D. Story. Nachdem er 
am 19. Oktober ausgelaufen war, kehrte er gestern aus 
Island zurück und vermeldet, vor der Südküste Islands 
habe sich eine große Flotte französischer Fischerboote 
versammelt, als ein schwerer Sturm aufkam, der verhee-
rende Zerstörungen anrichtete und sie in alle Richtun-
gen schleuderte. Man verlor sechs Boote mitsamt ihren 
Besatzungen. Ein Captain und 11 Männer wurden von 
Deck gespült, ein weiteres Boot verlor den Captain 
und 3 Männer, ein drittes den Captain und 2 Männer.  
Die bisher bestätigten Verluste belaufen sich auf 
137  Seeleute. Viele der Boote wurden so schwer  
beschädigt, dass sie aufgegeben werden mussten, 
wodurch 300 Männer in mittellosem Zustand auf 
Island zurückblieben, bis ein Dampfer eintraf, der sie 
aufnahm. Die Nahrungsvorräte waren begrenzt. Da nur 
wenige Einheimische vor Ort angesiedelt waren, litten 
die Männer große Not.

STEUERSTREIK

Eine Gruppe von Importhändlern aus Liverpool rief 
zu einem Streik gegen die aus ihrer Sicht ungerechten 
Zollgebühren auf. Das Schatzamt erwartet eine gütliche 
Einigung binnen weniger Tage.

MANN TOT IM THEATER  
AUFGEFUNDEN

Ein Platzanweiser des Elephant & Castle fand die Leiche 
eines mutmaßlich während der gestrigen Abendvorstel-
lung ermordeten Mannes. Der Tote wurde nach der 
Aufführung in der Loge entdeckt, die der Gentleman 
nach Aussage des Platzanweisers allein genutzt hatte. 
Die Polizei war bisher noch nicht in der Lage, das Opfer 
zu identifizieren. Der Mann war etwa Mitte dreißig, 
ungefähr 1,70 m groß, schlank und hatte rotes Haar. 
Er wurde offenbar erstochen. Jeder, der etwas über 
die Person oder den Mord weiß, wird gebeten, sich an  
Scotland Yard zu wenden.

AN DEN REDAKTEUR DER TIMES

Sir, – da mein verstorbener Gatte ein namhafter und 
allseits geachteter Journalist war, wende ich mich nun 
hilfesuchend an Sie, damit sein grausamer Tod nicht 
ungesühnt bleibt.
Zunächst möchte ich Ihnen und Ihren Lesern die 
bizarren Umstände dieses Todesfalls in Erinnerung 
rufen. Die dürftigen Polizeiberichte vermelden kaum 
mehr, als dass Isadora Persano „mit irrem Blick“ starrend 
gefunden wurde, vor ihm eine Streichholzschachtel, die 
einen seltsamen, der Wissenschaft unbekannten Wurm 



enthielt. Er lebte noch einige Tage in diesem Zustand 
des Wahns, bis ihn schließlich ein gnadenvoller und 
schneller Tod ereilte.
Als die polizeilichen Ermittlungen versagten, ergriff ich 
anderweitige Maßnahmen, die jedoch ähnlich enttäu-
schend verliefen.
Inzwischen liegen mir Hinweise vor, dass ein Mr. James 
Phillimore die Schuld tragen könnte, der just an dem 
Tag „spurlos“ verschwand, als mein Mann derart hin-
terhältig in die Tollheit getrieben wurde. Weil mir die 
Polizei mit Herablassung begegnet und mich für eine 
hysterische Witwe hält, ersuche ich nun die Öffentlich-
keit um Mithilfe bei der Verfolgung und Ergreifung von 
Mr. Phillimore, der England vermutlich an Bord des 
Kutters Alicia verlassen hat.
Ich verbleibe Ihre ergebene
Mrs. I. Persano

SCHIFFSABFAHRTEN

4.  MÄRZ, Havanna, Western Star  
– West Indies Steamship Co.

4.  MÄRZ, Hongkong,  Hercules  
– Jardine, Matheson & Co.

5.  MÄRZ, Kalkutta, Eastern Empress 
– Jardine, Matheson & Co.

DAMPFFRACHTER von GLEN LINE – Indien, 
China und Japan. Leistungsstarke, speziell für 

Fernostreisen ausgelegte Boote in Clyde-Qualität. 
Prächtige Ausstattung. Schiffsarzt und Stewardess. 
Salon an Deck.

AUSLANDSMELDUNGEN

Uns erreichten folgende Nachrichtentelegramme der 
Agentur Reuters:

ENGLAND, FRANKREICH  
UND DIE HEBRIDEN

Paris, 3. März

Die französische Regierung hat England zugesichert, 
die französischen Truppen unmittelbar nach Beendi-
gung der gegenwärtigen Notsituation von den Neuen 
Hebriden abzuziehen.

LAWINEN IN DER SCHWEIZ
Genf, 3. März

Das berühmte Hospiz auf dem Großen St. Bernhard 
wurde von zwei Lawinen getroffen. Die Kirche wurde 
nahezu vollständig unter den Schneemassen begraben. 
Es wurden keine Todesfälle gemeldet.

IRLAND UND DER VATIKAN
Wien, 4. März

Ein Telegramm aus Rom vermeldet , dass der Herzog 
von Norfolk in etwa einer Woche nach London zurück-
kehren wird. Es verlautet, dass seine Gnaden die briti-
sche Regierung über die Zugeständnisse informiert, die 
man Irland nach Ansicht des Vatikans gewähren sollte, 
um „den irischen Geistlichen zu ermöglichen, einen besänfti-
genden Einfluss auszuüben“.

VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA
Philadelphia, 4. März

Auf dem Weg nach Florida traf Mr. Jay Gould am Sonn-
tag auf der Insel St. Thomas ein.
Die Bergleute im Lehigh Valley haben ihren Streik  
beendet und erkennen durch die Wiederaufnahme 
ihrer Arbeit ebenso wie die Bergmänner in Reading den 
bisherigen Lohnsatz unverändert an.
Als Gegenentwurf zum vorliegenden Zollsenkungs
gesetz der Demokraten hat der Abgeordnete Randall 
ein auf protektionistischen Grundsätzen basierendes 
Zollgesetz in das Repräsentantenhaus eingebracht.

GRAF TOLSTOI
St. Petersburg, 4. März

Der Gesundheitszustand des Innenministers Graf  
Tolstoi, der sich jüngst leicht zu verbessern schien,  
hat sich erneut verschlechtert. Sein Befinden gibt  
Anlass für erhebliche Besorgnis.

AMERIKANISCHE FINANZEN
Washington, 4. März

Das Repräsentantenhaus verabschiedete heute ein 
Gesetz zur Nutzung des Staatsüberschusses für den 
Erwerb von Anleihen. Diese Entscheidung beendet 
eine drei Wochen andauernde und erbittert geführte 
Debatte. Man hofft, hiermit den britischen Anlage-
markt beleben zu können.

GERICHTSENTSCHEIDUNGEN

4. März

Oberster Gerichtshof
QUEEN’S BENCH DIVISION

(unter dem Vorsitz von Mr. Theodore 
Erlanger und Richter Manisty)

In der Sache GWENDOLYN ELLIOT 
NEVIL, VERHEIRATETE FRAU

Es handelte sich um den Antrag einer verheirateten Frau 
nach 3 & 4 W. IV., Kap. 75, eine notarielle Beglaubi-
gung für die Eigentumsübertragung ihres gesonderten  
Besitzes ohne die Zustimmung ihres Gatten zu 
erwirken, der dem Wahn verfallen ist. Laut ihrer ei-
desstattlichen Erklärung besaß sie seit ihrer Heirat 
den vierten Teil eines Grundbesitzes, dessen übrige 
Anteile ihren Geschwistern gehörten. Dieser Besitz 
sollte mit einem Grundpfand belastet werden, das ihrer  
Einwilligung bedurfte, doch ihr Gatte war nach ärztli-
cher Untersuchung für geistesgestört befunden worden. 
Aufgrund dieser Sachlage
plädiert Mr. W.E. ROBARTS für eine Regelung, die 
es ihr ermöglicht, die erforderliche Beglaubigung und 
Beurkundung ohne die Zustimmung ihres Gatten 
durchzuführen.

STELLENANGEBOTE

KINDERMÄDCHEN GESUCHT, etwa 24, 
tüchtig, tatkräftig, vertrauenswürdig. Sehr wenig 

Hausarbeit. Nur zwei Kinder zu betreuen, jüngstes 
2 1/2 Jahre. Gute Handarbeitsfähigkeiten, etwas Erfah-
rung im Schneidern von Kinderkleidung. Gute Bezah-
lung. Bewerbung heute und morgen bei The Grove 5, 
Boitons, South Kensington.

DAMEN VON HÖHERER BILDUNG – 
(1) DAME für die Verwaltung eines in Gründung 

befindlichen Schreibbüros GESUCHT. Vergütung 
ein Drittel der Einnahmen. (2) Außerdem Damen zur  
Vorbereitung vorrangiger Termine gesucht. Vorstellung 
in der Sandland Street 10, Gray’s Inn, WC.

ELTERN UND VORMUNDE können ihre Söhne 
und Mündel für POSTEN in diversen Abteilungen 

für Elektrotechnik (einschl. Beleuchtung, Mobilität, 
Stromerzeugung, Telefon- und Telegrafentechnik) vor-
stellen. Bewerbungen an das Sekretariat, North Audley 
Street 32, Grosvenor Square, London, NW.

WESTAWAY’S – Renommierte Agentur für 
Gouvernanten in London und Umgebung. Alle 

Bewerberinnen werden überprüft. Vorstellung in der 
Charing Cross Road 16, NW.

BESTATTER – Mind. 5 Jahre Erfahrung für ein 
Höchstmaß an handwerklichem Können und  

Respekt. Persönliche Vorstellung bei Cobay’s.

Belastbarer ANGESTELLTER, geringe Entlohnung, 
Position in wachsendem Unternehmen. Postfach 

12-x, The Times.

ANKLAGE  
WEGEN MORDES

Gestern wurde dem Polizeigericht Llandaff ein junger 
Zimmermann namens David Jeans vorgeführt, der sich 
wegen des Mordes an James Carey in Cardiff am 26. des 
vorigen Monats verantworten muss. Der Angeklagte 
und seine Geliebte, eine Miss Merchant, gingen in der 
fraglichen Nacht in den Feldern nahe Cardiff spazieren, 
als sie von Carey und vier weiteren Männern belästigt 
wurden, die Geld von ihnen verlangten. Der Angeklagte 
widersetzte sich der Forderung, woraufhin er und seine 
Begleiterin mit Steinen angegriffen wurden und die 

Flucht antraten. Carey und seine Mittäter verfolgten 
sie, bis Jeans sich seinen Angreifern mit einem Revolver 
entgegenstellte und sechs Schüsse auf sie abgab. Drei 
der Männer trugen Verletzungen davon, Carey wurde 
von einer Kugel in den Kopf getroffen und verstarb 
kurz darauf. Jeans und Miss Merchant fanden in einem 
Landhaus Zuflucht. Er meldete den Vorfall der Polizei 
und gab an, in Notwehr gehandelt zu haben. Die Anhö-
rung des Falls dauerte 10 Stunden.

EBERT GG. EBERT

Der Scheidungsfall „Ebert gg. Ebert“, in dem der König-
liche Prokurator intervenierte, wird morgen unter dem 
Vorsitz von Sir James Hannon vor einem Sonderschwur-
gericht verhandelt. Sir Clifton Norman, Kronanwalt, 
und Mr. Victor Dechant werden den Königlichen Pro-
kurator vertreten. Die Kronanwälte Henry Matthews, 
MP, und Mr. Inderwick sowie Mr. Cecil Mason werden 
als Rechtsbeistände des Klägers Mr. Ebert, Abgeordne-
ter, auftreten. Weder die Beklagte Mrs. Ebert noch Sir 
Giles Elgin werden von einem Anwalt vertreten.

GEWERBLICHES

KARTOFFELN zu Marktpreisen. – 112 lb, 5s. 6d., 
erlesene mehlige Kartoffeln, extragroß, 55 lb, 

2s. 9d.; 168 lb, 8s. 3d. – Rüben, Karotten, Rote Beete, 
Pastinaken 1s. je 14 lb. Sellerie und Meerrettich je 
Bund 1s. Lagerfähig. Lieferung in Vororte. Barzahlung  
bei Anlieferung. EDWARD FARMER, Great Wild 
Street 33, WC.

KOHLE – schlafraumtauglich – Handverlesenes 
Bryanit, auch für Gesellschafts- und Speiseräume 

geeignet, vier Stunden exzellente Brenndauer ohne 
weiteres Anfachen. Schwefelfrei, nahezu rauchlos, Lie-
ferung zu 23s. je Tonne. Von Ärzten und Privatfamilien 
empfohlen. JOHN BRYAN & Co., Nine Elms Wharf, 
Vauxhall.

SCHMERZFREIE ZAHNBEHANDLUNGEN  – 
DR. HARRISON BEAUFORT, Zahnchirurg, 

Strand 23, WC (Eingang gegenüber Charing Cross 
Station). Erfinder eines neuen verbesserten Systems 
zur Anpassung künstlicher Zähne ohne Platten oder 
Gaumenstützen. Moderate Gebühren. Kostenlose Kon-
sultationen von 10 bis 17 Uhr. Portofreie illustrierte 
Broschüren.

PEPPER’S CHININ- & EISENTONIKUM fördert 
den Appetit, stärkt den Magen, mildert Angstzu-

stände, beseitigt Verstopfung, Sodbrennen, Herzrasen, 
lindert Verdauungsstörungen sowie Erschöpfung und 
regeneriert Nerven, Geist und Verdauungstrakt. 2s. pro 
Flasche. 6d. Überall erhältlich.

VERARMUNG IN  
DER HAUPTSTADT

Die am letzten Tag der genannten Wochen durch
geführten Armenzählungen in der Hauptstadt (ohne 
Anstaltspatienten und Landstreicher) ergaben fol-
gende Resultate (bei 3.815.000 Einwohnern Stand 
1881): – 4.  Dezemberwoche 1888 – sesshaft: 60.036,  
obdachlos: 40.279, gesamt: 100.315. 4. Dezember
woche 1887 – sesshaft: 59.347, obdachlos: 44.750, 
gesamt: 104.097. 4. Dezemberwoche 1886 – sesshaft: 
57.520, obdachlos: 41.091, gesamt: 98.611. 4. Dezem-
berwoche 1885 – sesshaft: 56.002, obdachlos: 38.900, 
gesamt: 94.902 (ohne Patienten der Fieber- und  
Pockenlazarette im städtischen Sanatoriumsbezirk. 
Deren Zahl belief sich am letzten Tag der Woche im 
Jahr 1888 auf 858, im Jahr 1887 auf 2.478, im Jahr 1886 
auf 614 und im Jahr 1885 auf 392). Am letzten Tag der  
4. Dezemberwoche 1888 in der Hauptstadt vermutete 
Landstreicher: – 949 Männer, 170 Frauen, 37 Kinder 
unter 16 Jahren, gesamt: 1.156.

WARNUNG  
VOR BUTTER

Wie die irische Handelsbörse einräumte, verursachte 
eine Lieferung irischer Butter unlängst eine Reihe von 
Magenerkrankungen. Es wird daher empfohlen, die 
Butter im bevorstehenden Sommer nach Möglichkeit 
zu kühlen.


